
5:l ftir den Euro-Rettungsschirm
Irnmer neue Garantien für Griechenland: wie stimmen die sechs Bundestagabgeordneten aus dem Kreis steinfurt heute ab?
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Wie stimmen Sie heute im
Bundestag ab, wenn die Er-
weiterung des Euro-Ret-
tungsschirm beschlossen
werden soll, fragten wir die
sechs Bundestagabgeordne-
ten aus dem lfeisgebiet.
Hier ihre zum Teil etwas ge-
k[irzten Antworten:

Jens Spahn, CDU: ,, Es wä-
re fatal, den Weg der euro-
päischen Einigung zu verlas-
sen. Wir haben übrigens kei-
ne Euro-, sondern eine
Schuldenkrise. Daher steht
für mich fest: Nur wer harte
Sparauflagen erfülll ver-
dient unsere Hilfe. Hier ist
Griechenland in der pflicht.
Da der erweitere Euro-Ret-
tungsschirm genau diese
Gegenleistung vorsieht, wer-
de ich für ihn stimmen. Zu-
dem hat mir noch keiner
eine wirklich überzeugende
Alternative darlegen kön-
nen."

Ingrid Arndt-Brauet
SPD:,,Ich werde dem erwei-
terten Rettungsschirm, trotz
Bedenken und erkennbarer
Iv[ängel im Gesetzentwu.rf

Ein griechischer Euro: Wird es ihn auch in Zukunft noch
geben? Foto: doa

der Regierung zustimmen.
Begründung: Wir verdanken
EU und Euro ein großen Teil
unseres Wohlstands und
mehr als 60 Jahre Frieden,
was viele Bürger oft verges-
sen. Darum ist es jetzt richtig
Haftungsrisiken zu überneh-
men. Die Hilfen für die not-
leidenden Staaten gibt es
nicht umsonst, sondörn nur
gegen (harte) Auflagen. Es
braucht aber auch massive

Investitionen in die Wirt-
schaft, damit betroffene Län-
der wieder auf die Füße
kommen. Die Gelder darf
nicht allein der Steuerzahler
bereitstellen. Die SPD fordert
schon seit langem eine Be-
teiligung des Finanzsektors
( Finanztransaktionssteuer )
und eine Gläubigerbeteili-
gung."

Claudia Bögel, FDP: .,Ich
stimme der Erweiterung des

EFSE zu, weil sonst unkalku-
lierbare Risiken für die EU
und die gemeinsame Wäh-
rung drohen. Besonders
Deutschland als Exportna-
tion ist auf eine stabile und
gemeinsame Währung ange-
wiesen. Eine Gefährdung des
Euros wrirde gleichzeitig
eine Gefährdung von
Wachstum und Arbeitsplät-
zen in unserem Land bedeu-
ten. Sollte es Griechenland
nicht gelingen, ein umfas-
sendes Reformprogramm
umzusetzen, darf es auch
keine neuen Hilfspakete
mehr geben."

Dieter Jasper, CDU: ,,Heu-
te entscheidet der Bundes-
tag nicht über die Griechen-
landhilfe, sondern über die
Ertüchtigung des bereits be-
schlossenen EFSF. Dieser
Schutzschirm für Europa
wird materiell eestärkt
(durch Erhöhung des"Garan-
tierahmens von bisher 400
Mrd. € auf 780 Mrd. €) und
erhält zusätzliche Instru-
mente. Nur so kann die,,An-
steckungsgefahr" einge-
dämmt werden. Wir sichern

die Stabilität der Eurozone
und gewinnen Zeit für die
Mitgliedsstaaten, ihre prob-
leme eigenständig zu lösen.
Deshalb werde ich dem Ge-
setzentwurf zustimmen.

Karl Schiewerling, CDU:
,,lch werde zustimmen. Diese
Entscheidung fällt mir alles

rEs ist absurd, dass
die EZB Geld für 1,5

Prozent an Privatban-
ken leiht, die das
Geld für Wucherzin-
sen an Griechenland
weiter verleiht.(
Kathrin Voqler

andere als leicht. Denn die-
ses Thema ist für einen
schlichten Abgeordneten
wie mich in seiner Dimen-
sion, Tragweite und Konse-
quenz extrem komplex. Des-
halb habe ich mich selbst
sehr intensiv: bei der Bun-
desregierung, in unserer
Fraktion und bei wissen-
schaftlichen Diensten infor-

miert. Nach aller Abwägung
unterstütze ich deshalb den
Kurs unserer Bundeskanzle-
rin. Wir überweisen heute
kein Geld nach Griechen-
land; wir gewähren auch
keinen Kredit. Inhalt des
Bundestagsbeschlusses ist
die Verbesserung des be-
stehenden, befristeten Euro-
Rettungsschirms EFSF."

Kathrin Vogler, Linke:
,,Ich lehne den Eurorettungs-
schifm ab. Er ist unzurei-
chend und nicht nachhaltig,
weil die Bundesregierung es
versäumt, die Ursachen der
Finanzkrise anzugehen. Aus
meiner Sicht ist es absurd,
dass die Europäische Zent-
ralbank Geld für t,5 % an
Privatbanken verleiht, die
das Geld für Wucherzinsen
an Griechenland weiterver-
leihen. Dabei haben die Pri-
vatbanken keinerlei Risiko,
denn wenn Griechenland
nicht zahlen kann, müssen
die Steuerzahler die Risiken
tragen. Deshalb ist der Euro-
rettungsschirm aus meiner
Sicht ein Bankenrettungs-
schirm.
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